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Verrentraße ME 2 
Beſtellungen auf die Zeitung, weiche en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Mittagblatt. 


kilung. 


Die Poſt aus Polen hat heute in Myslowitz den An⸗ 
ſchluß an den Perſonenzug nach Breslau nicht erreicht. 
Breslau, den 28. September 1838. 
Königliches Post: Amt. 
Nitſchke. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 22. Sept. Wie man verſichert, wird der Prinz 
Adalbert von Preußen in Paris erwartet. 

Paris, 27. Sept. Morgens. Der heutige „Mo niteur“ 
meldet, daß der Prinz Napoleon geſtern Morgen nach War⸗ 
ſchan abgereiſt ſei, wohin der Kaiſer ihn aus Aulaß der 
Anweſenheit des Kaiſers von Rußland fendet. 

London, 22. Septbr. Die Regierung hat ſämmtlichen 
heutigen Morgenblättern einen Auszug des mit China abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrages zugeſchickt. Der Juhalt deſſelben iſt 
in den Hauptſachen bereits bekannt. 

Paris, 27. September, Nachmitt. 3 Uhr. Sehr feſt, Alles gefragt. 

ZpCt Rente 73, 40. * — Rente 96, —. Eredit⸗mobilier⸗Aktien 990. 
ZyCt. Spanier — IpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. 


Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 682. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 642. Franz⸗ 
Joſeph 510. 


London, 27. September, Nachm. 3 Uhr 
Conſols 97%. Iproz. Spanier 29%. 
öprg Ruſſen 111%, ere 

ondon, 27. Sept. Der 
Derſelbe überbringt 
15. d. M. Die W 


s ] eritaner 21%. Sardinier 92%. 
Ruſſen 100. 


4 pCt. Metalliques 73. 
Kan 177, 1854er ch 

lber! 114 Theiß Bahn ke 
Si 2 iß⸗Bahn —. 
Central⸗ ahn IT 


Frankfurt a. M., 27. September, Nachmitt. 2 Uhr. Die Liquidation 
fehr günſtig von ſtatten, die Courſe waren theilweiſe höher und das Geſchäft 


ehr belebt. 
Wiener Wechſel 116%. 
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Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 152. 
81 er din ee 107% Oeſterreichiſches Na: 
. \ 7 . icht 
4 8 4 Deſterrech⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 315. Oeſterr 
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eile 1108, Grebit » Attien 246. Oeſtert. Clifabet: 


amburg, 27. Eolenber, Nachmittags 2% Uhr. Lebhafte Umſatze in 
greift und notddeutſchen Bankaktien. Schwediſche Anleihe 188. 15 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 670 
National⸗Anleihe 83%. — redit⸗Aktien 140. Vereins⸗Bank 98 
j ant 89%. ten —. 5 7 
rn 27. September. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
flau bei ſehr geringem Geſchäft. Oel pro Oktober 26%, pr. Mai 27%. 
Kaffee einiges Konſumgeſchäft zu letzten Preiſen. Zink ſtille. 

Liverpool, 27. September. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſaz. — 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Bern, 25. Septbr. Biſchof Marilley wird die Firmelung in Bern nicht 
vornehmen können. Die Regierung hat geſtern einſtimmig beiäloffen, die fa: 
tholiihe Gemeinde Bern dem Bisthum Baſel einzuverleiben. 


Preußen. 


Berlin, 27. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: a 
J. Den Stern zum rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit 

Eichenlauhf 5 
dem Kommandeur der 9. Diviſion, General⸗Lieutenant v. Schöler; dem Kom⸗ 
mandeur der 10. Diviſion, General⸗Lieutenant Baron v. d. Goltz. 

Den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe: 
, mit Shwertern am Ringe: 
dem Kommandeur der 20. Infanterie⸗Brigade, Gencral⸗Major v. Ro on; 
mit Eichenlaub: 
dem Kommandanten von Stralſund, Oberſten Kappe, à la suite des 6. In⸗ 
fanterie Reimen d 
II, Den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe: 
mit Schwertern am Ringe: 
dem Oberſt⸗Lieutenant v. Schmid im 10. Infanterie⸗Regiment; dem Kom⸗ 
mandeur des 7. Infanterie⸗Regiments, Oberſten v. Sommerfeld; dem Kom⸗ 
mandeur des 18. Santeie Spies, ce v. Wangenheim. 
it der eife: 
dem Kommandeur des 1. Bataillons (Berlin) 2 Garde⸗Landwehr⸗Regiments, 
Oberſt⸗Lieutenant v. Bojgnowsti; dem Kommandeur des 5. Küraſſier.Regi⸗ 
ments, Oberſt⸗Lieutenant ‚Seeiberen „„ Bothmar; dem Kommandeur des 2ten 
Huſaren⸗Regiments (2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments), Oberſt⸗Lieutenant Flies; dem 
Chef des General Stabes des V. Armee⸗Korps, Oberſt⸗Lieutenant v. Ku⸗ 
rowski; dem Kommandeur des 1. Ulanen⸗Regiments, Oberſt⸗Lieutenant Gra⸗ 
fen v. Schlippenbach, und dem Oberſt⸗Lieutenant v. Szymborski im 
7. Infanterie⸗Regiment. 5 
D then Adler Orven vierter Klaſſe: - 

en 6 Sen 8 9 75 

m Hauptmann v. Eckarts⸗ 
dem Oberſt⸗Lieutenant v. Hackewitz im 


v o im 2. Huſaren⸗ Regiment (2. Leib ⸗Huſaren⸗Regiment): 
dem Kommandeur des 1. Bataillons (Poſen) 18. Landwehr Aeegimente, Ober, 


in 


Wulffen zu Berlin, zuletzt Hauptmann im 7. Infanterie⸗Regiment; dem 
Saen 1. Klaſſe beim 18. Infanterie⸗Regiment, Seconde⸗Lieutenant a. D. 
ahn. 
V. Das allgemeine Ehrenzeichen: N 

Dem Feldwebel Arlt im 6. Infanterie⸗Regiment; dem Wachtmeiſter Becker 
im 4. Dragoner⸗Regiment; dem Wachtmeiſter Bunzel im 4. Landwehr⸗Dra⸗ 
goner⸗Regiment; dem Wachtmeister Grabinski im 5. ſchweren Landwehr⸗ 
Reiter⸗Regiment; dem Büchſenmacher Hoffmann beim 7. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment; dem Wachtmeister Kaehrlich im 5. Artillerie⸗Regiment; dem Vice⸗Feld⸗ 
webel Keßler im 5. kombinirteu Reſerve⸗Bataillon; dem Garniſon⸗Todten⸗ 
gräber — 4 —— Poſen; dem Feldwebel Monhaupt im 7. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment; dem Wachtmeiſter Richter im 2. Huſaren⸗Regiment (2. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiment); dem Bezirks ⸗ Feldwebel Schimank im 3. Bataillon (Glogau) 
6. Landwehr⸗Regiments; dem Wachtmeiſter Schroetter im 5. Küraſſier⸗Regi⸗ 
ment; dem Feldwebel Schwarz im 7. Infanterie⸗Regiment; dem Hautboiſten 
Seefeld beim 6. Infanterie⸗Regiment; dem Bezirks⸗Feldwebel Voß im 3. Ba⸗ 
taillon (Glagau) 6, Landwehr⸗Regiments; dem Muſikmeiſter Zikoff beim 
18. Infanterie⸗Regiment. - 

er: 


rner: 

Dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Bender zu Pleſchen den Charakter als 
Sanitäts⸗Rath zu verleihen. Der Thierarzt erſter Klaſſe R. C. O. 
Kowalsky iſt zum Kreis⸗Thierarzt für die Kreiſe Friedeberg und 
Arnswalde, im Regierungs⸗Bezirk Frankfurt, ernannt; und die Beru⸗ 
fung des Kalloborators an der lateiniſchen Hauptſchule in Halle a. S., 
Louis Götze, zum ordentlichen Lehrer am Gymnaſium in Stendal 
genehmigt worden. a 

Der Dr. Ritthauſen iſt zum Lehrer der Chemie und Phyſik und 
der Sekretär Winkler zum Rendanten und Sekretär der hoͤheren 
landwirthſchaftlichen Lehr-Anſtalt zu Waldau bei Königsberg i. Pr. 
ernannt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Geheimen 
Kommerzienrath Hermann Dietrich Lindheim zu Ullersdorf im Kreiſe 
Glaz, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich Majeſtät ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes des Franz Joſeph⸗Ordens 
zu ertheilen. 

Berlin, 27. Septbr. [Hofnachrichten.] Ihre Majeſtäten der 
König und die Königin, Ihre königl. Hoheiten der Prinz und die 
Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, die Frau Prinzeſſin Karl und 
die Prinzeſſin Alexandrine wohnten geſtern Vormittag in der Frie⸗ 
denskirche zu Potsdam dem Gottesdienſte bei. Mittags machten die 
allerhöchſten und höchſten Herrſchaften Spazierfahrten. Später waren 


die königl. Prinzen und Prinzeſſinnen auf Schloß Babelsberg zur Tafel 


vereinigt. — Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen, wel⸗ 
cher am 24ſten um 10 Uhr 30 Minuten Morgens in Warſchau ein⸗ 
traf, verläßt, nach hier eingegangenen Nachrichten, heute mit feiner Be⸗ 
gleitung Warſchau, wird in Skierniewice übernachten, und morgen über 
Breslau und Dresden die Reiſe nach Baden fortſetzen. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht (Sohn), welcher 
einige Zeit auf Schloß Camenz in Schleſien verweilt hat, iſt von dort 
hierher zurückgekehrt und hat ſich heute um 10 Uhr Vormittags nach 
Potsdam begeben, um den königl. Majeſtäten, ſo wie den andern dort 
anweſenden Mitgliedern des hohen Königshauses Beſuche abzuftatten. 

— Heute Abend um 10 Uhr wird der Prinz Napoleon auf der 
Durchreiſe nach Warſchau hier eintreffen. Derſelbe reiſt unter dem 
Namen eines Grafen von Meudon in ſtrengem Incognito, und wird 
um 12 Uhr mit einem Extrazuge die Reife über Breslau weiter 
fortſetzen. (S. unten: Breslau.) 

Der Prinz von Hohenlohe, Flügel⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Kö⸗ 
nigs, und der Prinz Wilhelm von Hohenlohe trafen geſtern Früh, von 
Köln kommend, hier ein. 

— Der kaiſerlich braſtlianiſche Geſandtſchafts⸗Attaché, Cheva⸗ 
lier de Lima e Silva, iſt als Courier von Wien hier eingetroffen. 

l (Zeit.) 

[Tages⸗Chronik.] Ihre Maſeſtät die Königin Victoria hatte 
bekanntlich bei der Beſichtigung der „Gedenk⸗Halle“ im hieſigen Palais 
Sr. königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm dem ausführenden 
Komite in Ausſicht geſtellt, daß das für einzelne Bilder noch fehlende 
hiſtoriſche Material baldmoͤglichſt aus England werde zugeſtellt werden. 
Vorgeſtern iſt für das Bild, welches die Taufe des Prinzen von Wales 
darſtellen ſoll, eine getreue künſtleriſche Skizze dieſer Handlung mit den 
Bildniſſen aller betreffenden hohen Perſonen, Geiſtlichen u. ſ. w., welche 
bei jener Taufe anweſend waren, dem beſagten hieſigen Komite über⸗ 
reicht werden. Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Wil: 
helm, ſchreibt man der „Elberfelder Zeitung“, hat die Gewogenheit ge⸗ 
habt, alle auf diefer Farbenſkizze abgebildeten Perſonen mit ihren Na: 
men an den beiden Rändern näher zu bezeichnen. 

— Auf der Friedrich⸗Wilhelmsſtädtiſchen Bühne wird demnächſt der 
talentvolle Sohn von Carl Devrient und der berühmten Schröder: 
Devrient, Herr Fritz Devrient, ein Charakterliebhaber von großem Ruf, 
ein längeres Gaſtſpiel antreten. 

— Die „Berliner Montags⸗Poſt“ will wiſſen, daß die Vollendung 
des Theaters in der Münzſtraße geſichert ſei. ö (Zeit.) 

— Für den Fall, daß die beiden Häuſer des Land tags noch im 
nächſten Monat, alſo für die Zweite Kammer die jetzigen Abgeord⸗ 
neten zuſammentreten, werden für das künftige Haus der Abgeord⸗ 
neten die Wahlen der Wahlmänner wohl kaum vor den erſten Ta⸗ 
gen des November, mithin die Wahlen der Abgeordneten erſt um 
die Mitte deſſelben Monats ſtattfinden. Selbſtverſtändlich werden bei 
dieſer Sachlage die Provinzial⸗Landtage nicht vor der zweiten Hälfte 
des November eröffnet werden können. (N. Pr. 3.) 

Poſen, 27. Septbr. Der General⸗Maſor Graf v. Monts, 
Kommandant hieſiger Feſtung, if zum General- Lieutenant, und der 
Generalarzt des 5. Armeekorps, Dr. Ordelin, zum Geheimen Sani⸗ 
tätsratb ernannt. Außerdem ſind noch eine Anzahl von Orden von 


„Sr. Majeſtät dem Könige an Offiziere des 5. Armeekors Bee 


worden. (S. oben unter Berlin.) (Pos. 2 
Köln, 26. Sept. Auf der Strecke Köln⸗Koblenz der rheiniſchen 
Bahn ereignete ſich geſtern Vormittags in Folge grober Fahrläſſigkeit 


eines Bahnwärters folgender Unfall: Als der kurz vor 10 Uhr von 
Neuwied abgegangene Schnellzug bei dem Kranenberg (diesſeits von 
Andernach) anlangte, hatte der betreffende Bahnwärter eine Barriere 
nicht nur nicht geſchloſſen, ſondern ließ auch noch einen mit einem 
Pferde beſpannten Karren kurz vor dem Zuge das Geleiſe überfahren, 
ſo daß ein Zuſammenſtoß unvermeidlich blieb. Die Lokomotive wurde 
etwas beſchädigt, der von den Schienen gerathene Packwagen noch 
mehr, der Karren zertrümmert, das Pferd getödtet. Ein Mann und 
eine Frau, die ſich auf dem Karren befanden, retteten ſich durch zeiti⸗ 
ges Herunterſpringen. Keiner der Paſſagiere wurde irgendwie verletzt; 
dagegen ſtürzte der Zugführer unter das Trittbrett und erlitt einen Arm⸗ 
bruch. Man hat ihn mit dem natürlich verſpätet eingetroffenen Zuge 
hierher und ins Bürgerhoſpital gebracht. (K. 3.) 
8 Oeſterrei ch. 

Wien, 25. September. [Montenegriniſche Nachrichten.] 
Einem Briefe von der montenegriniſchen Grenze entnehme ich, 
daß die Ruhe dort neuerdings geſtört wurde. Auf einem türkiſchen 
Wachthauſe bei Sutorina pflanzten Montenegriner nächtlicherweile eine 
Fahne auf, die ſpäter von den Türken herabgenommen wurde. Als 
Letztere ſich entfernten, erneuerten die Montenegriner ihr Manöver, 
worüber Streitigkeiten entſtanden, welche bei Abgang des Briefes, dem 
dieſe Details entnommen find, noch nicht geſchlichtet waren. Am 28. 
d. M. wird in Montenegro das Madonnenfeſt gefeiert. Nach dieſem 
Feſte ſoll Fürſt Danilo in Begleitung eines Ingenieurs nach Grahovo 
zu gehen beabſichtigen, um die Stelle auf dem Felſen Umaz zu beſich⸗ 
tigen, wo ein Fort erbaut werden ſoll. Auch der frühere Vladika 
hatte dort ein Fort errichtet, es aber in Folge eines Vertrages mit 
dem Paſcha von Moſtar wieder niederreißen laſſen. (Zeit.) 
Frankreich. 


Paris, 25. Sept. [Das preußiſche Geſchwader.] Das 
von Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Adalbert von Preußen befehligte 
Geſchwader hat am 21. auf der Rhede von Breſt die Anker geworfen. 
Der Prinz wurde mit den ihm gebührenden Ehren empfangen. Alle 
franzöſiſchen und ruſſiſchen Schiffe hatten die Flaggen aufgeſteckt und 
begrüßten die preußiſchen Schiffe mit 21 Kanonenſchüſſen. Der Prä⸗ 
fekt Vice⸗Admiral begab ſich an Bord der „Gefion“, um dem Prinzen 
ſeine Huldigung darzubringen. Um 4 Uhr landete der Prinz; die 
ganze franzoͤſiſche Garniſon war am Landungsplatze und in den Stra⸗ 
ßen, durch welche der Prinz fuhr, aufgeſtellt. Se. königliche Hoheit 
Bel: beim Präfekten und kehrte Abends wieder an Bord der „Gefion“ 
zurück. 

[Prof] iſt vorgeſtern verhaftet worden. Obſchon das „Droit“ 
verſichert, es ſei dies in Folge einer neuen Anklage geſchehen, ſo ſoll 
der eigentliche Grund doch die Beſorgniß der Behörden geweſen fein 
daß er ſich — er hat appellirt — auf die Flucht begeben werde. Die 
Mitglieder des Ueberwachungs⸗Ausſchuſſes find nur, ſolidariſch mit 
Proſt, zu den Prozeßkoſten verurtheilt worden. Sie haben ſich mit 
den Gläubigern abgefunden. 

Paris, 25. September. Dem Vernehmen nach verläßt heute 
Abends der Prinz Napoleon Paris, um ſich nach Warſchau zu den 
dortigen Mandvern zu begeben. Derſelbe ift heute von feinem Aus⸗ 
fluge nach Biarritz wieder hier angekommen. Er traf mit dem Kaifer 
in Bayonne zuſammen, wo er eine lange Unterredung mit demſelben 
hatte. Der Kaiſer ſelbſt wird nächſte Woche in Paris zurück erwartet. 
Der Aufenthalt in Biarritz ſoll ihm ſowohl wie der Kaiſerin ſehr gut 
bekommen ſein. — Die Abendblätter bringen Folgendes: Der Graf 
Cavour hat unter dem 19. September ein Rundſchreiben an alle 
bei den europäiſchen Höfen beglaubigten diplomatiſchen Agenten gerich⸗ 
tet. Dieſe Note betrifft die Affaire von Villafranca. Sie beginnt 
mit der Erklärung, daß die Ceſſton des alten Bagno von Villafranca 
an Rußland unentgeltlich und vorübergehend iſt. Dieſer Bagno ſoll in 
eine Niederlage von Brennmaterial und Lebensmitteln umgewandelt 
werden. Der ſardiniſche Miniſter beklagt ſich hierauf über die bös⸗ 
willigen Betrachtungen der engliſchen Preſſe gegen ſeine Regie⸗ 
rung, indem er beſonders an die Artikel des „Globe“, der „Mor: 
ning Poſt“ und des „Morning Advertiſer“ erinnert, die Sardi⸗ 
nien anklagen, Rußland einen ſeiner beſten Häfen zum Schaden 
ſeiner Intereſſen und jener Englands abgetreten zu haben. Graf 
Cavour lenkt hierauf die Aufmerkſamkeit der diplomatiſchen Agen⸗ 
ten auf eine in die piemonteſiſche Zeitung eingerückte Note hin, welche 
die von ſchlecht unterrichteten Korreſpondenten entſtellten Thatſachen be⸗ 
richtigt. Aus dieſer Erklärung ſowohl, als auch aus dem, was an 
die ſardiniſche Legation geſchrieben worden fei, als die franzöſiſche Ne 
gierung auf Verlangen Rußlands interpellirt wurde, erſieht man, daß 
keine Ceſſion des Hafens von Villafranca ſtattgefunden hat. Dieſe 
angebliche Ceſſion reducire ſich auf die unentgeltliche und nur auf eine 
beſtimmte Zeit ertheilte Coneeſſion des Rechtes, den ſeit langer Zeit 
verlaſſenen Bagno von Villafranca zu benutzen. Der ſardiniſche Mi⸗ 
niſter citirt hierauf als Präcedenzfall die ähnliche, den Vereinigten 
Staaten im Golf von Spezzia gemachte Conceſſion, wegen welcher kein 
einziges fremdes Journal reklamirt habe. Zum Schluß fordert Graf 
Cavour ſeine diplomatiſchen Agenten auf, die Thatſachen, über welche 
man ſie befragen könne, in ihren Unterredungen mit den betreffenden 
Staatsmännern zu berichtigen.“ 2 

Großbritannien. 

London, 25. Sept. Heute läßt ſich endlich auch die „Times“ 
über die Angelegenheit von Villafranca vernehmen. Sie lacht über 
die argwöhniſchen Beſorgniſſe mehrerer engliſchen Blätter, die in dem 
Auftreten Rußlands einen heimtückiſchen macchiavelllſtiſchen Plan wit: 
5 und wünſcht der Dampferlinie von Odeſſa allen möglichen guten 
Erfolg. 5 - 

In der zweiten Hälfte der vorigen Seſſion war vom Unterhauſe 
ein Sonder⸗Ausſchuß ernannt worden, um zu erörtern, auf welche hi⸗ 


ſtoriſche Grundlagen ſich die Anſprüche Hannovers auf Erhebung der : 


we Ir" z 7” Br Tr 


Außerdem übernehmen alle Poß - Anflalten s 
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Be N EIER r y nr 
 Stader-Zölle fügen, und ferner zu erwägen, in wie weit letztere 
für den Verkehr des vereinigten Königreichs nachtheilig find. Der Be⸗ 
richt dieſes Ausſchuſſes lautet folgendermaßen: 
1) Der Urſprung jener hannoverſchen Anſprüche iſt in einem Vertrage mit 

2 Dänemark aus dem Jahre 1717, und in einem ſpäteren mit Schweden im 
Er a 1719 abgeſchloſſenen Traktate zu finden, kraft deren alle von dieſen 
taaten beſeſſenen Rechte dem Kurfürſten von Hannover übertragen worden 

2) Es beträgt der von britiſchen, aus Hull nach — fahrenden 

e 


N 1 eine beſtimmte Zeit mit der Erhebung 

der Staderzölle einverſtanden erklärt hat, in Gemäßheit eines in dieſem Ver⸗ 
trage enthaltenen Paragraphen gekündigt würde, hätte der Verkehr dieſes Lan⸗ 
N des davon nur wenig Nachtheile oder Unbequemlichkeiten zu beſorgen. — 12) Es 
N iſt ſomit erſprießlich, den mit Hannover im Jahre 1844 abgeſchloſſenen Vertrag 
in gebührender Form zu kündigen. 

* Dieſer Bericht war von den Ausſchußmitgliedern einſtimmig geneh⸗ 
migt worden. Als Zeugen wurden bei den Sitzungen vernowmen: 
IB Prof. C. F. Wurm, Mr. J. Hargraives und Mr. J. Ward (beide 
. bezahlte Agenten der Regierung), R. Glover, A. Sanders, M. Pratt, 
I N. Wood und Sir Emmerſon Tennent. 

11 Die „Times“ bemerkt über die Stader⸗Zölle: „Fürwahr, nichts 
Kann klarer fein, als die Rechtswidrigkeit des ganzen Zolles, und nichts 
würde leichter ſein, als ihn dadurch los zu werden, daß man ſich ein⸗ 
K fach weigerte, etwas noch länger fortzuzahlen, was wenig beſſer iſt, als 
Plünderung, die ſich hinter den mißbräuchlich angewandten Benennun⸗ 
gen von Konzeffionen und alten Gerechtſamen verbirgt, hätte uns nicht 
Sir Robert Peel im Jahre 1844 in einen Vertrag verwickelt, durch 
welchen wir darein willigen, dieſe Abgaben gegen eine Ermäßigung, 
die ſich auf jährlich 2—3000 Pfd. St. beläuft, fortzuentrichten. Zum 
Glück kann dieſem unpolitiſchen Vertrage durch Kündigung eine Ende 
gemacht werden, und der Ausſchuß des Hauſes der Gemeinen, welcher 
die Sache geprüft hat, räth, eine ſolche ſofort eintreten zu laſſen. Wenn 
daas geſchehen iſt, fo werden wir freier von den Feſſeln fein, die wir 
uns thörichter Weiſe haben anlegen laſſen, und es wird uns moͤglich 
werden, die Sache nach den allgemeinſten Grundſätzen des Völkerrechts 
And der aufgeklärten Billigkeit zu behandeln. Wir hoffen, die Regie⸗ 
rung wird ohne Säumen dieſen Schritt thun und die Angelegenheit 
ſo vereinfachen, daß wir, welches Verfahren einzuſchlagen wir auch für 
gut befinden mögen, uns zum mindeſten nicht der Anklage der Unred⸗ 
lichkeit ausſetzen.“ 

f Ruſ land. 

Kjachta, 8. Juli. (Verhältniſſe zu China.] Die „St. 
Petersburger Zeitung“ ſchreibt: China geht nunmehr erſt einer näheren 
Verbindung mit der übrigen Welt entgegen und dieſes Ereigniß wird 
ſtch auch in dem Handel unſeres Ortes reflektiren. Uebrigens war der⸗ 
elbe dieſes Jahr lebhaft genug; wenig ruſſiſche Waaren blieben in 
Alachta zurück und große Beſtellungen bei ruſſiſchen Fabrikanten erfolg: 
ten, ſo daß man im Herbſt eine bedeutende Zufuhr ruſſiſcher Manu⸗ 


we 
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fſakturerzeugniſſe erwartet. — Die dieſes Jahr nach Peking abgeheude 
Miſſion ſammelt fi hier. Der Archimandrit Gurii mit drei geiſtlichen 
ö Geefährten hält ſich ſchon eine Zeit lang hier auf und der Chef der 
Miſſion, Staatsrath Perowski, mit den übrigen Gliedern derſelben wird 
erwartet. Die Miſſion ſollte den 25. Juli abgehen. 


a Osmaniſches Neich. 
99 Wien, 23. Septbr. [Zuſtände in der Türkei.] Die in der 
muſelmaniſchen Bevölkerung herrſchende dumpfe Stimmung giebt ſich 
hauptſächlich durch außergewöhnlich zahlreiche Ankäufe von Waffen 
kund, die in letzter Zeit ungemein im Preiſe geſtiegen ſind. Unter den 
Chriſten aber beſteht eine außerordentliche Aufreizung in den Gemü⸗ 
thern; hauptſächlich iſt dies in der Moldau und Wallachei und in Ser⸗ 
bien der Fall, in welchen Ländern ſie durch zahlreiche fremde Emiſſäre 
wach gerufen und der Widerſtand gegen die türkiſche Oberherrſchaft 
fortwährend genährt und geſteigert wird. Die Commis voyageurs 
machen aber nicht blos in reliös-politiſchem Panſlavismus Propaganda, 
ſondern wenden ihre Thätigkeit auch auf die damit vorbereiteten Even⸗ 
tualitäten der Zukunft. So haben z. B., wie uns von achtbaren Augen⸗ 
zꝛeͤe¶eugen mitgetheilt worden, in der erſten Woche dieſes Monats auf 
Is einem Donaudampfer mehrere auf demſelben befindliche Franzoſen und 
I Ruſſen, die insgeſammt Ingenieure und Generalſtabs⸗Offiziere zu fein 
ſchienen, längs der Uferfahrt gemeinſchaftlich und unverhohlen Situa⸗ 
ttilonsaufnahmen & la vue gezeichnet. Einer der letztern, der dieſe Ar⸗ 
beiten zu leiten ſchien, nahm keinen Anſtand, die zahlreichen Mitreiſen⸗ 
den gelegentlich auf Kalafat aufmerkſam zu machen und ihnen zu be⸗ 
merken, daß die Ruſſen, die im letzten Kriege bei dieſem Platze be⸗ 
kanntlich an 20,000 Mann erfolglos verloren, bei einem etwaigen 
abermaligen Angriff, der vielleicht früher, als man es denke, ſtattfinden 
Leonnte, denſelben nunmehr unfehlbar und nur mit geringem Verluſt 
einnehmen würden. Die Abſichten, welche dieſer verſchiedenarti⸗ 
gen Wirkſamkeit zu Grunde liegen, bedürfen keines fernern Com⸗ 


u 


| mentars. Unter dieſen Verhältniſſen iſt es daher auch erklär⸗ 
ſch, daß die öſterreichiſche Regierung die Zuſtände in den Donaufürſten⸗ 
btümern als bedenkliche und ihre eigenen Intereſſen berührende anfieht. 
0 Eine von derſelben an ihre diplomatiſchen Vertreter gerichtete Cirkular⸗ 
note, von welcher die „Independance belge⸗ zuerſt Andeutung gege⸗ 
ben (Nr. 223), läßt keine Zweifel über die Anſchauungen des wiener 
Kabinets in Betieff einer vollſtändigen Union beſtehen, ſo wie 


über den Widerſtand, welchen es einer ſolchen entgegenſtellen 
würde. In Serbien herrſcht gleichfalls große Unzufriedenheit. 
Dieſe findet nicht blos in panſlaviſtiſchen Beſtrebungen ihren 


Urſprung, die für die unteren Donauländern dort ihren eigent⸗ 
lichen Herd haben und durch fremde Agenten nahezu offen betrieben 
werden, und in den damit gleichzeitig hervorgerufenen Unabhängigkeits⸗ 
gelüſten, ſondern auch in den immer mehr hervortretenden dynaſtiſchen 
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Umtrieben, die freilich durch die nicht zweifelhaften Abſichten des Für: 
ſten, die Freiheiten und Rechte des ſerbiſchen Volkes zu beſchränken und 
feine Dynaſtie zu einer erblichen zu begründen, weſentlichen Vorſchub 
erlangt. Wie wir neueren und zuverläſſigen Berichten zu entnehmen 
Gelegenheit gefunden, ſcheint es dem achtzigjährigen Miloſch Obre⸗ 
nowitſch, welcher ſich gegenwärtig in Bukareſt befindet und dem 
große Geldmittel zur Verfügung ſtehen, welche er während ſeiner erſten 
Regierung von dem Lande erpreßt, in der That bereits gelungen zu 
ſein, eine nicht unanſehnliche Partei für ſich gewonnen zu haben. 
Die Stellung des Karageorgewitſch iſt in dieſem Augenblicke fo: 
mit als eine ungemein ſchwierige, wenn nicht bedenkliche zu betrachten, 
welcher er offenbar nur durch entſchiedenes Eingehen in die Volkswün⸗ 
ſche und aufrichtiges Entſagen ſeiner dynaſtiſchen Ideen mit Erfolg zu 


c entſprechen im Stande fein möchte. Unter den in dieſen Ländern herr: 


ſchenden aufgeregten Zuſtänden, der traurigen Verhältniſſe in Bosnien ꝛc. 
und der türkiſch⸗montenegriniſchen Frage nicht zu gedenken, könnte es 
daher nicht befremdlich erſcheinen, wenn irgendeine der zahlreichen, nach 
allen Richtungen im Orient gelegten Minen früher explodiren würde, 
als es ſelbſt den Urhebern vielleicht erwünſcht fein dürfte. (D. A. Z.) 


ſie n. 

China. ([Fortſchritte der Inſurrektion.!] 
„Pays“ aus den indiſchen Meeren berichtet, hat die Inſurrektion von 
Kiangſou, in China, neuerdings wieder die Oberhand erlangt. Die 
kaiſerlichen Truppen unter Tſchang⸗Kouoleang erlitten unter den Mauern 
von Nanking, welches ſie nach gemachter Breſche ſtürmen wollten, eine 
arge Schlappe und 10 Tage ſpäter wurde ein Verſtärkungs⸗Korps von 
7000 Mann von den Rebellen völlig aufgerieben. Nach den letzten 
Nachrichten hatte ſich Tſchang⸗Kouoleang auf die Stadt Tſchen⸗Kianfu 
zurückgezogen und der Inſurrektion das ganze vorher eroberte Terrain 
wieder überlaſſen. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß dieſe ernſteren 
Vorfälle die chineſiſche Regierung weſentlich zur Unterzeichnung des 
Friedensvertrags mit den Weſtmächten trieben. 
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* Breslau, 28. Sept. Se. königl. Hoheit der Prinz Karl 
von Preußen iſt mit Höͤchſtſeiner Begleitung (S. das heutige Mor⸗ 
genblatt) heute Morgen 7 Uhr mit dem Tages⸗Perſonenzuge der Nie⸗ 
derſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn nach Berlin abgereiſt. Der Rück⸗ 
kehr Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Preußen aus War⸗ 
ſchau wird heut Abend entgegengeſehen. Se. königl. Hoheit der Prinz 
Karl von Baiern wird am 29. Abends von dort hier eintreffen, 
in Zettlig Hotel abſteigen, und am nächſten Morgen die Weiterreiſe 
antreten. 

Um 74 Uhr Morgens langte Se. kaiſ. Hoh. der Prinz Napoleon 
im Inkognito unter dem Namen eines Grafen von Meu don reiſend, 
mittelſt Extrazuges der niederſchl.⸗märkiſchen Eiſenbahn hier an. Auf 
dem oberſchleſ. Bahnhofe empfing der Eiſenbahn⸗Direktor, Hr. Reg. 
Rath Maybach, den Prinzen, welcher ſich ſogleich nach dem Fönigl. 
Warteſalon begab. Ein zahlreiches Publikum hatte ſich eingefunden. 
Prinz Napoleon erſchien in Civilkleidung (grauem Ueberzieher und 
ſchwarzem Hut), von einem kleinen Gefolge begleitet, worunter ein 
General und zwei höhere Dffiziere der franzoſiſchen Armee ſich befanden. 
Nachdem der Prinz im königl. Warteſalon ſich umgekleidet und das 
daſelbſt vorbereitete Frühſtück eingenommen, ſetzte derſelbe mit einem neu 
formirten Extrazuge die Reiſe nach Warſchau fort. 


Breslau, 28. September. [Sicherheits⸗ Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Aus dem Gehöft des 8 Neue⸗Gaſſe Nr. 11 ein großer ſog. Schäferhund, 
ſchwarz mit brauner Feine ae auf den Namen Prinz hörend. 
Klingelgaſſe Nr. 8 aus einem unverſchloſſenen Pferdeſtalle ein blauer und ein 

rüner Tuchrock, jo wie eine Brieſtaſche mit verſchiedenen Bau⸗Rechnungen. 
Junkernſtraße Nr. 2 aus unverſchloſſener Wohnſtube zwei braun melirte ſogen. 
Twins, der eine mit ſeidnem Futter, und eine ſchwarze Tafft⸗Mantille mit ge: 
muſtertem Ueberſchlag, Krauſe und Spitzen, Geſammtwerth circa 40 Thlr. 
Ohlauerſtraße Nr. 66 aus dem Verkaufsladen des Seifenſieders P. ein Schub⸗ 
kaſten mit circa 20 Thlr. baarem Gelde. Meſſergaſſe Nr. 6 aus unverſchloſſe⸗ 
ner Wohnſtube ein ſchwarzer Tuchrock mit ſchwarzem Kamelot gefuttert und ein 
Paar ſchon getragene Stiefeln. Eine ſilberne zweigehäuſige Taſchenuhr, 3 Thlr. 
im Werthe. Einem hieſigen Dienſtmädchen während des Verweilens im Tanz⸗ 
Lokal zum deutſchen desc ein dunkelgrün karrirtes Umſchlagetuch mit 5715 
Kante. Auf dem niederſchl.⸗märk. Eiſenbahnhofe einer Dame aus der Taſche 
ihres Kleides ein Portemonnaie mit circa 150 Thlr. Inhalt, worunter 300 Gld. 
poln. Papiergeld und 7 Napoleonsd'or. 

Gefunden wurden zwei durch eine Schnur an einander befeſtigte Schlüſſel. 

[Selbſtmord.] In der Nacht vom 26. zum 27, d. Mts. erhing na ein 
Tiſchlergeſelle in feiner in ver Hirſchgaſſe belegenen Behauſung mittelſt Hals: 
tuches an der Thürpfoſte. Derſelbe ſtand im Alter von 33 Jahren und hinter⸗ 
läßt eine Frau mit drei Kindern. 

[Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts fünf Perſonen durch 
Polizeibeamte wegen Bettelns verhaftet worden. ER 

Angekommen: K. k. Kammerherr Graf E. v. Stad nicki aus Krakau. 
Oberſt⸗Lieutenant v. Neckar aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) 


Berlin, 27. September. Im Anfange der Börſe entwickelte ſich eine rege 
Geſchäftsluſt, die einerſeits durch den nahenden Ultimo und den damit zuſam⸗ 
menhängenden Abwickelungen ſich erklärt, andererſeits eine gute Unterſtützung 
in den wiener Vormittags⸗Courſen fand, die höher gemeldet wurden und von 
der Notiz einer dort herrſchenden feſteren Stimmung begleitet waren. Man 
telegraphirte Kredit⸗Aktien 252¼, ſpäter (10 Uhr 30 Min.) 252; Franzoſen 
269%; Nordbahn 177%. Der Geldmarkt gr ſich noch nicht erleichterter; 
erſte Briefe wurden mit 3% % offerirt; doch bewegten ſich die Reports auf 
einer Höhe, die unter Berückſichtigung der herrſchenden Situation nicht exorbi⸗ 
tant erſcheint. Man bewilligte durchschnittlich bei Oeſterreichiſchen Kredit⸗Altien 
und Darmſtädtern % , und nur vereinzelt mußte man darüber hinausgehen; 
Deſſauer reportirte man mit X. Die zweite Hälfte der Börſenzeit ließ die an⸗ 
fängliche Geſchäftsluſt bedeutend ermatten, und wenn fi) auch eben keine Rück⸗ 

änge in den Courſen einfanden, ſo ſchrumpfte doch das Geſchäft erſichtlich zu⸗ 
ammen. An der erſterwähnten Lebendigkeit participirten außer den Spekula⸗ 
tionspapieren heute auch vielfach Eiſenbahnen, deren Courſe ſich meiſt feſt ſtell⸗ 
ten, ebenſo waren Preußiſche Fonds in guter Haltung und die beliebteren der 
ausländiſchen ſchloſſen ſich ihnen an. l RN 

Von Bank: und Eredit⸗Aktien eröffneten die Öfterreidhifchen 144 % höher zu 
132, gewannen noch , blieben aber ſchließlich wieder auf ihrem Anſangs⸗ 
Courſe. Darmſtädter ſetzten zu 97 / ein, verloren indeß % von dieſer Stei⸗ 
gerung. Berliner Hanbelsgefelichaft war mehrfach gefragt, und wurde demzu⸗ 


folge gleich anfänglich 1% höher mit 87 / bezahlt, nach und nach aber drückten 4 


ſich die Antheile wieder um 1 . Dem vagen Gerüchte von Auflöſung, an 
dem kein wahres Wort, brauchen wir kaum Erwähnung zu thun. Distonto⸗ 
Commandit⸗Antheile ſtanden mehr im Hintergrunde, 7 unter letzter Notiz zu 
107% erhielten fie ſich in guter Frage; vereinzelt mag auch % darüber bewil⸗ 
ligt worden fein. Deſſauer ſetzten vor der Börſe zu 57% ein, an der Börfe 
handelte man fie von 57 abwärts bis 5644, und zahlte zum Schluß wieder 
56%. Koburger gewannen % (79), Genfer blieben „ billiger zu 68% zu 
haben, Leipziger erhielten ſich % herabgeſetzt zu 73% gefragt; Meininger be⸗ 
dangen mehr; Schleſiſche Bank Antheile erhielten ſich unverändert ebenſo 
wie Preußiſche Handelsgeſellſchaft geſucht. Für Norddeutſche wurden % mehr 
zugeſtanden, und erhielt ſich zu 88 weiterer Begehr. 
Von Bankpapieren waren Bremer und Weimariſche 4 
haben, theils im Handel. Gothaer waren zur letzten, Brlefnotiz (83) zu placi⸗ 
denn erbreußiſche Bankantheile wurden 24 höher mit 139 bezahlt und blieben 
887 eher übrig. Provinzialbank⸗Attien gingen mehrfach um. Danziger zu 
%, Bofener zu 87%, % unter der letzten Briefnotiz, Königsberger blieben 
gefragt, Magdeburger angetragen, ebenſo Pommerſche ritterſcha liche. 0 
lei Der Eiſenbahn⸗ tien Da t war, wie oben erwähnt, feſt, und während die 
eichteren Aktien in 3 Weiſe verkehrten, zeigte ſich auch mehrfach die 
lange vermißte Frage für ſchwere Gattungen. Abgeber waren meiſt zurüdhal: 
tend, und daher die Umſatze nicht ſo beträchtlich, als bei einen Entgegenkom⸗ 


billiger theils zu 


men ihrerſeits es der Fall geweſen. Für Potsdamer bot man 136, eben fo 
für Stettiner 112%, din dne 145, und Anhalter bedangen 126%, 2 


Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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vereinzelt mag 1814%—% bewilligt wor⸗ 
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wie Staatsſchuld⸗ 


blieb übrig. Von Pfandbriefen waren märker und oſtpreußen angetragen, 34% 
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Berliner Börse vom 27. Septbr. 1858. 
Fonds- und Geld-Course. Div. 7. 
Freiw. Staats-Auleihe 434 101 B. N.-Schl. Zwab..| — 4 
Staats-Anl. von 1594 1 101 ba. Nord. a . e , be 
i 185] Z. rior...| — 1 1 
ao 1853 4 Br be Obernchlen. A. 13 3 136 be 
i 1854 2 . — | 2. 
dite 1855 4½ 10 bz dito C. 13 341136 ba. 
dito 185614421101 ba dito Prior. & — 4% K. 
dito 1857 4½% 101 ba dito Prior. B. .| — 35 70 B 
Staats- Schuld- Sch.: 34% bz dito e e 
Präm.-Anl. von 1855 3½ 118 B. Fr Prior. E. — 3 7 ba 
Berliner Stadt-Obl. . 4½ 100 ½ B ito Prior. F. .| — 406% B 
dre — ow. — 
ur, u. Neumärk. 315 84% 8. N 2 60 bz 
2 Pommersche 4 84 bz. dito m) 1* - 66%, bz. 
3 | Posensche . 48 ½ d. dito Prior Il. — 5 00 5. 
2 1 eee 31 8870 G. dito Prior. IL] — 5 90 
Schlesische. . . 86 ½ G. Rheinische . 6 4 91% @ 
[Kur- u. Neumärk. 9% à 93% bz. dito (St.) Pr.. — 4 — 
Pommersche 4 — 5 Prior -[ 4 
8 Posensche . | 4 92½ G. RE to v. St. gar“ — 3% — 
2 Preussische . | 4 2½ @. ein-Nahe-B. .| — | 4 160% 4 4 bz 
Westf. u. Rhein. | 4 94½ B Ruhrort-Crefeld.| 43,34, 91½ B 
2 |Sachsische... 4 un B. dito Prior. L.| — a _ 
(Schlesische. | 4 |93 bz. dito Prior II.“ — TR 
Friedrichsd’or . .. . |— |113% ba. dito Prior. III — 4½ _ _ 
Louisd’or . „2... + — 110 br. Russ, Staatsb. . an Fer ve 
Goldkronen 1-19. 5½ 0. 8 a > 4 87 0. 
Ausländische Fonds. 1 — Prior. II. 2 4 15 B. 
Oesterr. Metall.... | 5 834% u. % br. dite Frier: enn 
dito öder Pre Anl. 4 110% B. eee 903. de 
aste, Nat-Anleihe | 5 8374 & 84% bzmB. | dito IV: n. — [ala * 
— . Anleihe. | 5 3. 7 2 — 
"io K. ae 5 103% etw. bz. N =: TB 
do.poln.Sch.-Obl. | 4 |86 B. dito III. Em. — — 
Poln. Pfandbriefe. 4 |- — = dito Prior. St. — 4 — _ 
dito III Em... . | 4 |88 etw. bz. u. G. dito dito — 8“ — 
Poln. Obl. à 500 Fl. | 4 88, G. er I I 
dito 4300 FL. | 5 8% B. E ; 
dito à 200 FL, | — 22 G. reuss. und ausl. 8 
. 40 Thlr.. . 43 etw. bz. u. G BN Bank-Aotien. 
Baden 35 Fl. 31½ G. a 2 
7 otien-Gourse. Berl, K.-Verein 8 | 4 lı B. 
5 iv. Z. 8 5% 4 ch 
7 F. erl. W.-Cred. G.] — 5 s bz. u. G. 
Aach.-Düsseld. 3784 81. „ 90 4 107) B. 
ar re Fr 1 Coburg Crdtb.A. 4 |4 79 be 
5 i 35 Darmst. Zettel-B. 4 | 4 |90% 
Berg.-Märkische | 3½ 4 0 
dito Prior — 5 8 5 497% B 
i .Em..| — 5 0 ſehtg.]]/——-—— — 
ie DL Em; — 37 Dess. Creditb. A. — 457 a 56% ä 4 bz. 
Berlin-Anhalter,| 9 7 2 Dise.-Cm.-Anth. | 5 | 4 |107% ba. u. G, 
berker 6 | 4 Gerner bank . 4 Il b. 
is AS I een : Stu. be. u 0 
Berl-Ptsd.-Mgd| 9 Hennes. „84 Gi 
dito Prior. A. B.“! — | 4 Leip-. PER Base. be R 
dito Lit. C.. .| — 141,9 Luxembg. Bank 4 | 4 871, G, 
dito Lit. D.. — [41,1% Magd, Priv.-B. .| 3} | 4 |88%, B. 
Berlin-Stettiner 9 2 Mein. Creditb-A. 64 | 4 83 ba, u, K. 
dito Prior... 2 4% Minerva-Bgw.A.| — 5 66 B. 
Breslau-Freib. 5 | 4 8 Bl 5 5 132,1824, 192 u 
lito neuesto | — | 4 |® os. Prov.-Bank| — 8. 
Köln-Mindever . 9 37% en, ar 000 Wahn = 
i i — 4% reuss. Hand. -G. 5 
215 7 — ir] Schl. Bank-Ver.| 56 4 Is 2. u. d 
dito II. Em..| — 4 Thüringer Bank 40 4 78% G. 
dito III. Em. — 486 Weimar. Dank. 5½ 4 99 ba. 
dito IV. Em | — 486 
Düsseld.-Elberf.) — | 4 ” 
Franz. St.-Eisnb.| 8½ 5 Weohsel-Course. 
dito Prior... — | 3 Amsterdam . . k. S. 1% bz, 
Lüdw.-Bexbach.| 10 | 4 OR Ru ER 2 M. 142 b, 
Magd.-Halberst. | 13 | 4 Hamburg k. S. 160 ½% b 
Magd.-Wittenh. | 34 | 4 |! Ole a hans 2M. 150 P.. 
Mainz- Ludw. A. 4 London 3 M. 6. 21 1. b 
dito dito C. 5 [5 Paris. 2M. Tu 0 2 
Mecklenburger .| 245, Wien 20 Pl 2 M. 00 %% 
Münster-Hamm.| 4 4 Augsburg 2 M. 10 2. 
Neisse- Brieger 3½ 4 |6 . ST Id bz. 
Neust.-Weissb. “ — 4 Lei zig U el 8 T. 90 — — 
Niederschles.. 4 492 bz 2 1.994. G. 
do. Pr. Ser I. III — 4 2½ B Frankfurt a. M. 21608 6. 
do. Pr. Sex. III.. — — — — Petersburg JW. 99. 26 bz. 
do. Pr. Ser. IV. 5 — Bremen . . 8 J. 109 1 
Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 27. Septbr 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1380 Br. Berlinische 250 Br. 
Boruſſia — — Colonia 1005 Br. Elberfelder 155 Gl. Magdeburger 
210 Br. Stettiner National 101 Br. Schleſiſche 100 Br. Leipziger 
— — Ruücdverſicherungs⸗ Aktien: Yadyener , Kelnische 93 e. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Gl. Hagelverſicherungs⸗Attien: 


Berliner 50 Gl. Kölniſche 96 Gl. 


0 IGR Enge: Berliner Land⸗ und 


Niederrheiniſche zu Weſel 
450 Gl. Concordia 


Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 


Aktien: inental⸗(Deſſau) 97 Gl. ; 
Gas Aktien: Continental: ( edeutend, die Courſe im Allgemeinen matter 


Das Geſchäft war ſehr un 


ini i titel wurden höher bezahlt. — 
Antheile en beſonders auf Zeit größere Umfähe ftatt, 
order Hütten⸗Aktien blieben a 1107, offerirt 
[-Berjiherungs-Altien erhielten ſich a 96% begehrt, — Für Ber⸗ 


Antheile fanden 
7% à 86% % bezahlt wurde. H 
Kölniſche Ha 
liner Hagel⸗ 


Berli 


* 


„ 27. September. 


Ottober 224 124124 Thlr. bez. und Br. 42% 
% 


u. Gld., 42% Thlr. Br., November⸗Dezem⸗ 
Thlr. bezahlt und Gld. 43½ Thlr. Br., Apr Hu 
und — 45 % Thlr. Br. 

Br., 
ktober⸗November 144, 


Rüböl loco Er Thlr. 


Se Nee * 144 147 
„April⸗Mai —15 8 
= Spiritus loco 174, % Thlr. 


Br. und Gld., Oktober⸗November 1 


(in Köln) 103 Gl. 
ſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 112% Dr Müh 


ktien wurde 50 Thlr. pr. 


Thlr. bh, Sep 


—17% 
lr. Br., November: Dezember 16 4144 
pril⸗Mai 18% — 187, Thlr. bez. und Gld., 18% 


Magdeburger 50 Br. Ceres 5 
— er⸗ 280 Br. Agrippina 125 Gl. 
1 rſicherungs⸗Altien: Berliniſche 
a —.— er 2 Br. Dampf 

. Da z 
r.  Hörber een: 10 Be 


In Berliner Handelsgeſell aD 
während 1 0 


Stück geboten. 


ber⸗No⸗ 


r. 
tember⸗Ottober 1444 Thlr. bezahlt und 
lr. 


lr. 
Thlr. bez. und Gld., 14 


5 lt, 
Se Gh, 
Br., 17% Thlr. 


Roggen bei geringem Geſchäft faft unverändert. — Rüböl billiger er⸗ 


Breslau, 28. September 


Brenner: und neuer dgl. 38—45—50— 


58 Sgr. — Gerſte 46 —48—50—52 
Hafer 38—40—41—42 Sgr., neuer 


75—30—85—90 Sgr., Futtererbſen 60 —65—68—72 Sgr. 


Gewicht. 


2 
r. — 
. — Kocherb 

u 


Winterraps 10-1510 0 Winterrübſen 100 —110 115-120 


Sgr., Sommerrübſen —90—9 
Rothe Kleeſaat 15—16—16%—17 


Sgr. nach Qualität und Trockenheit. 
Thlr., weiße 17—19—21—23 Thlr. 


N Be Er 1 5 . er, 1 2 5 


Thlr. bezahlt, September⸗ 
Thlr. G Get a 


